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BODENAUFBAU OBERGESCHOSS

Oberbelag auf Hohlaumboden
Stahbetondecke 

AUFBAU DACH

Vegetationstragschicht intensiv
Filterschicht
Drän-Wasserspeicherschicht
Abdichtung
Wärmedämmung
Dampfsperre
STB

WANDAUFBAU

Lochblech Aluminium
auf Unterkonstruktion
Hinterlüftung
WDVS
STB

SONNENSCHUTZ

Textilscreen in Führungsschiene

FENSTER

Aluminiumrahmen
Kipp-vor-Dreh-Beschlag
eloxiert in Fassadenfarbe

Vorhaltung
Tiefgarage

Vorhaltung
Tiefgarage

Schreinerei

W 3

179,56 m2

Schreinerei

W 4

29,48 m2

Müllraum, KG

M 1

37,99 m2

Ersatzlabor

z.b.V.

256,43 m2

Schreinerei

W 1

27,18 m2

Technik

5,37 m2

Technik

6,11 m2

Technik

8,67 m2

Technik

7,01 m2

Ersatzlabor

z.b.V.

329,55 m2

Ersatzlabor

z.b.V.

187,45 m2

Technikräume

T 1

206,16 m2

Technik

12,44 m2

15,00 %7,50 % 7,50 %

18 STPL

52 STPL

Schreinerei

W 3

179,56 m2

Schreinerei

W 4

29,19 m2

Müllraum, KG

M 1

37,63 m2

Technikräume

T 1

256,43 m2

Schreinerei

W 1

26,92 m2

Technik

5,37 m2

Technik

6,11 m2

Technik

8,67 m2

Technik

7,01 m2

Technik

12,34 m2

Technikräume

T 1

206,16 m2

Grundriss Untergeschoss Phase 1 // M 1:200

Option Holzhybrid in den Obergeschossen
FLUTUNG TG IM HOCHWASSERFALL

RETENTION

VERSICKERUNG

VERSICKERUNG RETENTION

RETENTION

WUPPER

WUPPER

ERGÄNZUNG

14 STELLPLÄTZE

P

TIEFGARAGE

ENTSIEGELUNG &

AUFENTHALTSQUALITÄT

AUSLAGERUNG

ABBRUCH

ERSATZNEUBAU

PHOTOVOLTAIK

GRÜN EXTENSIV

RETENTION
GRÜN INTENSIV

RETENTION

TERRASSE

RETENTION

VERSICKERUNGOPTION TG FLUTBAR

FASSADE

SEKUNDÄRALUMINIUM

C2C LÖSBARE VERBINDUNGEN

ROHBAU

RECYCLINGBETON

AUS ABBRUCH BESTAND

VERSICKERUNG

Ansicht West // M 1:200

STAHLBETON

HOLZHYBRID

optional hybrid
Im Zusammenhang mit Anpassungen im Raumprogramm ist 
auch eine Ausführung der Obergeschosse als Holzhybridkon-
struktion möglich. Kurze Spannweiten im Flur werden mit einer 
Stahlbeton-Filigrandecke überspannt. Bei größeren Spannweiten 
schützt eine Brettschichtholz-Schicht gegen Durchbiegung und 
Schwingung, so dass sich die Materialeigenschaften von Holz 
und Beton hervorragend ergänzen.
Ein hoher Vorfertigungsgrad ermöglicht kürzere Bauzeiten und 
eine weitgehend trockene Baustelle.

Fassade

- Fensterkonstruktion aus Sekundäraluminium (nur 5% des  
  Energiebedarfs von Primäraluminium)
- natürliche Belüftung, Kipp- vor Drehbeschlag
- Oberfl äche Eloxal
- Brüstungen Lochblech eloxiert
- neutrale Sonnenschutz-Dreifachverglasung
- außenliegender Sonnenschutz: Zip-Markise
  Steuerung individuell und übergeordnet

Tragwerk

Das Tragwerk ist als Stahlbetonkonstruktion mit Flachdecken 
konzipiert. Randbalken werden als Überzüge ausgebildet. 
Die Struktur reagiert optimal auf die sehr unterschiedlichen 
Spannweiten des Raumprogramms. 
Die Betonbauteile werden aus RC-Beton mit C02-reduziertem 
Zement hergestellt.

Campus Phase 2: Tiefgarage

Der Neubau der Tiefgarage nimmt alle notwendigen Stellplätze 
auf. Alle weiteren Flächen können entsiegelt werden, es entsteht 
eine dem Campus angemessene Aufenthaltsqualität.

Campus Phase 1: Parken oberirdisch

Die bestehende Parkstruktur kann weitergenutzt werden. Die 
erforderlichen 14 neuen Stellplätze können an die vorhandene 
Erschließung angedockt werden.

rundum nachhaltig
Der Rohbau wird weitestgehend in Recyclingbeton aus dem 
Abbruchvolumen des Bestandes errichtet. 
Im Sinne von Cradle2Cradle werden Fassade und Ausbau aus 
lösbaren Verbindungen erstellt, der Anteil an Verbundwerk-
stoffen wird minimiert. 
Alle Dachfl ächen werden zur Regenwasserretention genutzt in 
großen teilen intensiv begrünt.
Auf dem Dach des Hauptbaukörpers wird Photovoltaik angeord-
net.
Terrassen und ein außenliegendes Auditorium schaffen weitere 
Orte, die die soziale Nachhaltigkeit unterstützen.

wuppernah
Das Gesamt-Regenwasserkonzept fi ndet im Einklang mit der 
Wupper statt.
Alle neuen Dachfl ächen werden begrünt und als Retentionsfl ä-
chen aktiviert.
Durch die neue Tiefgarage können oberirdische Stellplätze 
entfernt und in entsiegelte Freifl ächen umgewandelt werden, die 
zur Regenwasserversickerung genutzt werden.
Im Hochwasserfall kann die Tiefgarage gefl utet werden. Das 
stellt weiteres Retentionsvolumen zur Verfügung, während es 
das Aufschwimmen des Baukörpers verhindert.

3
5

1
5

4
,0

0
3
5

1
5

4
,0

0
3
5

1
5

3
,2

5
3
5

1
5

3
,2

5
3
5

Attika
+17,375

BODENAUFBAU OBERGESCHOSS

Oberbelag auf Hohlaumboden       150 mm
Stahbetondecke          350 mm

WANDAUFBAU

Lochblech Aluminium
auf Unterkonstruktion
Hinterlüftung
WDVS
STB

AUFBAU DACH

Vegetationstragschicht intensiv
Filterschicht
Drän-Wasserspeicherschicht
Abdichtung
Wärmedämmung
Dampfsperre
STB

SONNENSCHUTZ

Textilscreen in Führungsschiene

FENSTER

Aluminiumrahmen
Kipp-vor-Dreh-Beschlag
eloxiert in Fassadenfarbe

Grundriss Untergeschoss / Tiefgarage Phase 2 // M 1:500

Fassade Schnitt // M 1:25 Fassade Ansicht Süd // M 1:25 Fassade Ansicht Nord // M 1:25
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